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Für die „Schweizerwoche"
Aufruf des Bundespräsidenten

Der Wille zum Verzicht und die Disziplin der Armee haben
unsere militärische Landesverteidigung geschmeidiger und stär-
ker gemacht. Die innere Geschlossenheit unseres Volkes hat
den Behörden die schwierige Aufgabe des Schutzes des Schwei-
zerischen Staates erleichtert. Unsere Bevölkerung hat sich ge-
genüber den Opfern der Krise und des Krieges freigebig ge-
zeigt. Diese Tatsachen erfüllen jeden Schweizer mit Freude
und sind ein Gradmesser für seine politische Reife.

Aber das neue und auffallendste Merkmal dieser geschieht-
liehen Periode sind die Raschheit und der Erfindergeist, mit
denen die schweizerische Arbeit sich auf allen Ge-
bieten zurechtfindet und die Lücken ausfüllt, die der Mangel
an Zufuhren in das wirtschaftliche Gefüge des Landes gerissen
hat. Hat die Schweiz je eine so ausgedehnte und intensive
Landwirtschaft gekannt? Haben Industrie, Handel und Ge-
werbe neuen Gegebenheiten sich je so rasch angepaßt, so
wirksam Nutzen daraus gezogen? Sind sich der schweizerische
Arbeitgeber und Arbeitnehmer dank ihrer Zusammenarbeit je
so nahe gestanden wie gerade heute?

Was wäre aus uns, unsern Lebensbedürfnissen und An-
Sprüchen eines zivilisierten Volkes geworden, ohne diesen Un-
ternehmergeist, diese Anpassungsfähigkeit, Ausdauer, Diszi-
plin und die Ordnung in allen Produktionszweigen unserer
Arbeit? Welch traurigen Anblick hätte eine nicht unmittelbar
in den Krieg verwickelte Schweiz den davon betroffenen Völ-
kern geboten, wenn sie nicht fähig gewesen wäre, die Auf-
gaben ihrer Wirtschaft und Produktion zu lösen!

Möge der schweizerische Käufer das nie vergessen! Be-
sonders auch dann möge er es nicht vergessen, wenn nach Be-
endigung des Krieges unser Markt der fremden Konkurrenz
wieder offen steht. ;

Um in uns diesen Sinn für Solidarität zwischen Produzent
und Konsument zu stärken, veranstaltet die „Schweizerwoche"
in den Schaufenstern des ganzen Landes eine weitverzweigte
Ausstellung schweizerischer Waren.

Mitbürger, ehret diese Schau durch eure Aufmerksamkeit
und nehmt euch heute schon vor, auch morgen den Erzeug-
nissen schweizerischer Arbeit treu zu bleiben.

Celio, Bundespräsident

Aus der TextilWirtschaft der Vereinigten Staaten

Produktion und Struktur der Baumwollindusfrie
Von 1941 auf 1942 nahm die Produktion der Baumwollindu-

strie der Vereinigten Staaten um rund 9,7?o zu, d.h. von
11 328 000 000 Quadratyard auf 12 418 000 000 Quadratyard (ein
Quadratyard 0,836 Quadratmeter). Dagegen sank im gleichen
Zeitraum die Ausfuhr um 10 o/o von 500 000 000 auf 450 000 000
Quadratyard, während sich die Einfuhr um zwei Drittel ver-
ringerte, d. h. von 75 000 000 auf 25 000 000 Quadratyard. Die
für den heimischen Verbrauch bestimmte Menge an Baumwoll-
industrieartikeln konnte dank der Zurverfügungstellung von
Vorräten der Industrie und des Handels von 10 903 000 000

Quadratyard im Jahre 1941 auf 11993 000 000 Quadratyard im
Jahre 1942, d.h. um 10o/o erhöht werden, während auf den
Verbraucher berechnet, die Menge nur um 1 >/ä f/o, von 133 auf
135 Quadratyard stieg. Dies hat seinen Grund darin, daß
die geänderten wirtschaftlichen Verhältnisse in den Vereinig-
ten Staaten neue Verbraucherklassen entstehen ließen, bzw. die
Ausweitung vorher bestandener Verbraucherkategorien förder-
ten. Nach den Angaben von W. Ray Bell, Präsident der Asso-

ciation of Cotton Textile Merchants of New York, des führen-
den Baumwollhandelsverbandes in den Vereinigten Staaten,
absorbierte die Zivilbevölkerung des Landes im Jahre 1942

rund zwei Drittel der Produktion an Baumwollartikeln während
der Rest dem militärischen Verbrauche diente. Diese zwei Drit-
tel (annähernd) stellten rund 7 500 000 000 Quadratyard dar
gegenüber einer Gesamtmenge von rund 9 000 000 000 Quadrat-
yard, die im Jahre 1941 der Zivilbevölkerung zur Verfügung
gestellt werden konnte. Dies machte rund 80 o/o der Gesamt-
Produktion aus, so daß damals für den militärischen Bedarf
rund 20o/o zur Verfügung standen. Für das laufende Jahr ist,
wie weiter hervorgehoben wurde, die Zuteilung an die Zivil-
bevölkerung geringer als im Jahre 1942 gewesen, nicht zuletzt
weil sich die auf die Pachtleihabkommen basierenden Ausfuhr-
mengen erheblich erhöhten; ihr Gesamtausmaß, auf das ganze
Jahr 1943 berechnet, dürfte mindestens eine Milliarde Qua-
dratyard ergeben.

Die vorstehenden Angaben werden durch die Daten ergänzt,
die in der nachfolgenden Tabelle enthalten sind, und die sich
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auf die technische Struktur der Baumwollindustrie sowie auf
ihre Produktionsleistungen über den Zeitraum 1933—1942 er-

strecken und dadurch ein klares Bild über den Entwicklungs-
gang der genannten Industrie vermitteln.

Technische Ausrüstung und Betrieb 1933 1935 1937 1939 1940 1941 1942

Spindeln (1) 31 442 30 889 27 700 25 987 24 943 24 532 24 146
Abnahme (2) 884 49 1 553 718 1043 411 386
Neuinstallierungen und Ersatz (3) 349 215 773 349 415 450 210
Aktive Spindeln (4) 26 895 26 701 25 419 23 731 23 586 23 389 23 608
Stilliegende Spindeln (4) 4 547 4189 2 281 2 256 1537 1143 539
Durchschnitt (5) 24 873 23 421 24 080 22 307 22 410 22 945 23 037
Anteil (6) in Prozenten 79,11 75,82 86,93 85,84 89,85 93,53 95,41
Stundenzahl 3 481 3 246 3 970 4149 4 381 5 307 5 794
Produktion (8) 7 866 7135 9 446 9 045 9 594 11328 12 418
Ausfuhr (8) 302 187 236 367 358 500 450
Einfuhr (8) 41 64 147 112 84 75 25
Für den heimischen Gebrauch (9) 7 605 7 012 9 357 8 789 9 320 10 903 11 993
id. je Einwohner (10) 126 128 129 131 132 133 135

bei Jahresbeginn, in tausend Spindeln
der Spindelanzahl gegenüber dem Vorjahre, in tausend
Spindeln
in tausend Spindeln
in tausend Spindeln
der Anzahl aktiver Spindeln in den zwölf Monaten, in
tausend Spindeln
der aktiven Spindeln am Gesamtbestand
Durchschnitt, je aktiver Spindeln
in Millionen Quadratyard, à 0,836 Quadratmeter
verfügbar, in Millionen Quadratyard
in Quadratyard.

(1)
(2)

(3)
(4)
(5)

(6)
(7)
(8)
(9)

(10)

Zu Beginn 1943 betrug die Spindelanzahl 23 846 000, war so-
mit geringer als ein Jahr zuvor. Dieser Rückgang wird auf die
wachsende Abnutzung der aktiven Spindeln zurückgeführt, der
1942 weniger umfangreiche Neuinstallierungen und Ersatzein-
Stellungen gegenüberstanden. Trotz des Rückganges in der
Anzahl der aktiven Spindeln von 1941 auf 1942 läßt sich die
erhöhte Produktionstätigkeit am stärkeren Prozentsatz der täti-
gen Spindeln im Gesamtstande des Jahres 1942 (gegenüber
1941) erkennen, ebenso wie an der erhöhten Durchschnitts-
Stundenanzahl, die 1942 um mehr als 9Wo gegenüber 1941 stieg.

Die Texfilausfuhr der Vereinigten Staaten

Kürzlichen Vorstellungen von am nordamerikanischen Inland-
markte interessierten Textilkreisen, daß die staatliche Textil-
Wirtschaft die ausländischen Absatzmärkte bevorzuge, da die
dort früher bestandene Konkurrenz eliminiert sei, trat der
U. S. „Textile Director", Frank L.Walton, offiziell anhand kon-
kreter Daten entgegen. Walton wies darauf hin, daß das Pro-
gramm für die Textilausfuhr der Vereinigten Staaten für das
Jahr 1943 im ganzen nicht mehr als fünf oder sechs Prozent
der gesamten Garn- und Stofferzeugung der USA. im Jahre
1943 beanspruche. Walton hob hervor, daß die Gesamtmenge
aller Stoffarten, welche in den ersten vier Monaten des laufen-
den Jahres aus den Vereinigten Staaten ausgeführt worden sei
(d. h. somit private Lieferungen, Pachtleihlieferungen, Lieferun-
gen an Kanada und militärische Verschiffungen) 202 000 000
Yard (1 Yard 915 mm) ausmache, eine Gesamtmenge, die
rund 41/2 o/o der gesamten Stofferzeugung der Vereinigten Staa-
ten im gleichen Zeiträume darstelle.

Walton gab auch Einzelheiten hinsichtlich der Textilzuteilun-
gen des War Production Board (Kriegsproduktionsamtes) für
Verschiffungen ins Ausland bekannt und spezifizierte im Ein-
zelnen, daß das Texfile Requirements Committee (Texfilbedarfs-
komite) des War Production Board vom 1. Februar bis 30. Juni
1943 Genehmigungen für die Ausfuhr folgender Textilmengen
erteilt habe:

Baumwollstoffe
Wollstoffe
Baumwollgarne
Wollgarne
Rayongarne
Strickwaren
Fertige Kleidungsstücke

* Zu je 450 g
Außerdem seien 33 000 000 Yard Baumwollstoffe aus Regie-

rungsvorräfen, die im Jahre 1942 aufgestapelt worden seien,
zugeteilt worden. Die gesamten Ausfuhrlizenzen für Textil-
waren hätten Ende Juni weniger als 1% der gesamten Textil-
Produktion des Landes betragen, so daß nach dem eingangs

19 000 000 Yard
75 000 „

600 000 Gewichtspfund*
150 000

4 900 000
142 000 Dutzend
44 000

Erwähnten das Gros der Ausfuhr auf das zweite Halbjahr ent-
fallen muß.

Hinsichtlich des Umfanges, den die IL S.-Textilausfuhr im
laufenden Halbjahr erreichen soll, gab Walton an, daß am 1.

Juli 1943 folgende Mengen, nach Kategorien geordnet, für die
Verschiffung ins Ausland zugeteilt worden seien: Baumwoll-
stoffe 83 500 000 Yard, Baumwollgarne 2 400 000 Gewichtspfund
und Rayongarne 6 400 000 Gewichtspfund; außerdem noch
3 000 000 Yard Baumwollstoffe aus Regierungslagern, womit
diese nahezu erschöpft seien. Diese Mengen stellen insgesamt
rund 30/0 der gesamten in den Vereinigten Staaten erzeugten
Gewebe und Garne aus Baumwolle, Wolle und Rayon dar
und enthalten nicht die Deckung des militärischen und kana-
dischen Bedarfes. Unter Einschluß dieser beiden Kategorien
stellen sich die gesamten Zuteilungen für die zweite Jahres-
hälfte 1943 wie folgt:

Gewebe
Baumwollgewebe
Wollgewebe
Rayongewebe
Kleidungsstücke
Baumwollgarne
Wollgarne
Rayongarne

192 300 00 Yard, u.zw.
183 600 000 „

3 060 000 „
5 636 000 „

990 000 Dutzend (1)
2 850 000 Gewichtspfund
6 650 000
3 500 000

(1) Eine Menge, die rund 20 000 000 Yard Gewebe entspricht
Die Garne, insgesamt 13 000 000 Gewichtspfund, stellen rund

I1/2 0/0 der U. S.-Garnproduktion dar. Schließlich wurde auch die
Ausfuhr von 2 000 000 Dutzend gewirkten Kleidungsstücken
freigegeben, eine Menge, die rund 7 000 000 Gewichtspfund ver-
schiedener Garne darstellt. Walton schloß seine Ausführungen
mit dem Hinweise, die Vereinigten Staaten befaßten sich mit
dem Problem der Welttextiinachfrage und des Weltfextilange-
botes: jeder Yard Gewebe, jedes Gewichtspfund Garn würde
benötigt werden, um das Problem zu lösen.

Die Baumwollernte
Nach einer Schätzung des Department of Agriculture (Land-

wirtschaftsministerium) der Vereinigten Staaten wird die dor-
tige Baumwollernte im laufenden Jahre 12 558 000 Ballen er-
geben, verglichen mit 12 824 000 Ballen im Vorjahre. Dieser
Rückgang wurde durch die Einschränkung der Anbaufläche um
100/0 herbeigeführt; anderseits stieg jedoch der Erfrag je Hekt-
ar, so daß die Produktion nicht in dem Umfange eingeschränkt
wurde, als vorausgesehen worden war. Die neue Ernte ent-
spricht 79% des Normalausmaßes.

Aus der Rayonwirfschaff
Alle Anzeichen sprechen dafür, daß sowohl die Erzeugung

wie auch der Verbrauch von Rayon und Zellwolle in den Ver-
einigten Staaten im Zunehmen begriffen sind. Beispielsweise
stiegen die Lieferungen von Rayongarnen an Privatabnehmer
von 37 600 000 Gewichtspfund (à 450 g) im Mai 1942 auf
41 500 000 Gewichtspfund im April 1943 und auf 41 800 000 Ge-
wichtspfund im Mai. In den ersten fünf Monaten 1943 bezif-
ferten sich die Gesamtlieferungen an Rayongarn auf 203 000 000

Gewichtspfund gegenüber 192 400 000 Gewichtspfund in den
gleichen Monaten des Vorjahres — eine Erhöhung um rund
sechs Prozent.

Die Produzentenvorräfe an Rayongarn beliefen sich Ende
Mai 1943 auf 6 700 000 Gewichtspfund oder 100 000 Gewichts-
pfund mehr als einen Monat vorher, aber rund 200 000 Ge-
wichtspfund weniger als vor einem Jahre.
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Hinsichtlich Zellwolle ergaben die Ablieferungen im Mai
des ' laufenden Jahres 12 900 000 Gewichtspfund gegenüber
13 200 000 Gewichtspfund im April 1943 und 12 700 000 Ge-
wichtspfund im Mai 1942. Für die ersten fünf Monate betrugen
die Gesamtablieferungen au Zellwolle 65 400 000 Gewichts-
pfund, während sie sich in der gleichen Zeitspanne des Vor-
jahres auf 62 100 000 Gewichtspfund bezifferten. Die Erhöhung
ist in diesem Falle rund fünf Prozent.

Die Erzeugervorräte an Zellwolle machten Ende Mai 1943
2 800 000 Gewichtspfund aus gegenüber 2 100 000 Gewichtspfund
im Vergleichsmonate des Vorjahres und 2 300 000 Gewichtspfund
Ende April 1943.

U. S.-Fachkreise der Rayonindustrie schätzen, daß die dem
Zivilverbrauch des Landes zur Verfügung gestellte Rayon-
menge im laufenden Jahre etwa 400 000,000 Gewichtspfund er-

reichen wird, d.h. rund 5"/o mehr als der Verbrauch im Jahre
1939 (380 000 000 Gewichtspfund). Im Jahre 1942 habe die
U. S.-Rayonfabrikation 631 000 000 Gewichtspfund betragen und
es wird angenommen, daß unter den gegenwärtigen, schwieri-
geren Produktionsverhältnissen eine Gesamtleistung von
600 000 000 Gewichtspfund im laufenden Jahre erreicht werden
wird.

Die Industrie schenkt der Erzeugung der sogenannten „high-
tenacity" yarns, d. h. Garne mit hoher Reißfestigkeit im Hin-
blick auf den steigenden Bedarf der Reifenindustrie besondere
Beachtung. Im gegenwärtigen Augenblick beträgt die Jahres-
kapazität hinsichtlich dieser Garne 100 000 000 Gewichtspfund,
das WPB (War Production Board, Kriegsproduktionsamt) zielt
jedoch auf eine Jahresmindestleistung von 168 000 000 Gewichts-
pfund ab. -E. Ä.-

HANDELSNACHRICHTEN
Zahlungsverkehr zwischen der Schweiz und Brasilien. Zur

Erleichterung des Handels- und Zahlungsverkehrs zwischen
der Schweiz und Brasilien hat die Schweizer. Nationalbank
mit dem Banco do Brasil in Rio de Janeiro ein Zahlungs-
abkommen getroffen, das im wesentlichen von der Voraus-
setzung ausgeht, daß der Warenverkehr zwischen den beiden
Ländern in USA.-Dollars abgewickelt wird. Für die Einzel-
heiten wird auf die Veröffentlichung im Schweizer. Handels-
amtsblatt No. 243 vom 18, Oktober 1943 verwiesen.

VereinigfeSfaaten. — NationalistischeEtikettierung ausgeführ-
ter Textilien. Aus Stockholm wird gemeldet: Auf Veranlassung der
TexfileExport Association ist die amerikanischeTextilindustrieseif
Mitte 1943 dazu übergegangen, sämtliche Äusfuhrsendungen von
Textilien mit einem besonders deutlichen propagandistischen
Etikett zu versehen, das die Farben Rot, Weiß und Blau und
die Freiheitsstatue wiedergibt mit der Beschriftung: „Einge-
führt aus den Vereinigten Staaten". Die Maßnahme ist gegen
die britische Konkurrenz, die vor allem für die Nachkriegszeit
befürchtet wird, gerichtet.

Kriegswirtschaftliche Maßnahmen
Schweiz

Neue Fabrikationsvorschriften. — Die Sektion für Tex-
t i 1 i e n des Kriegsindustrie- und -Arbeitsamtes hat am 18. Ok-
tober 1943 eine Verfügung No. 23 T erlassen, die sich auf
die Fabrikationsvorschriften für die Textilindustrie bezieht und
Bestimmungen über die Verarbeitung von Geweben aus Wolle,
Baumwolle, Leinen, Hanf und übrigen Rohstoffen, sowie die
Herstellung von Garnen aus Wolle und endlich die Verwen-
dung, wie auch die Abgabe und den Bezug von Garnen,
Zwirnen und Geweben enthält. Die neue Verfügung tritt an-
stelle der Verfügung No. 17 vom 24. April 1942, deren Vor-
Schriften zum Teil eine Äenderung erfahren; sie ist am 1. No-
vember 1943 in Kraft getreten und wurde im Schweizer. Han-
delsamtsblatt veröffentlicht. Gleichzeitig verlieren auch ihre
Gültigkeit die Weisung No. 6 T (allgemeine Verwendungserklä-
rung) vom 10. Juli 1942 und die Weisung No. 7 T (Verwen-
dung von Konfingenten, Bezugsscheinen und Zusatzscheinen)
vom 10, August 1942.

Zu der neuen Verfügung No. 23 T hat die Sektion für Tex-
tilien am 20. Oktober ein Kreisschreiben No. 16/43 er-
lassen, das über die erwähnten Aenderungen Aufschluß gibt
und die einzelnen Bestimmungen erläutert.

Durch die neue Verfügung No. 23 T wird endlich auch die
Weisung No. 9 T (Gewebeliste) vom 30. Dezember 1942 außer
Kraft gesetzt.

Zur Weiterführung der Produktionsstatistik müssen die mit
der Weisung No. 9 T vorgeschriebenen Produktionsmeldungen
beibehalten werden. Gestützt auf Art. 21 der Verfügung No.
23 T hat daher die Sektion für Textilien am 19. Oktober 1943

eine Weisung 12 T erlassen, laut welcher die Webereien
ihre Erzeugung an Geweben, die Baumwolle, Zellwolle (nach
dem Baumwollspinnverfahren) oder Kunstseide (gröber als 150

den.) enthalten, monatlich zu melden haben. Den Webereien
ist die Weisung von der Sektion für Textilien direkt zugestellt
worden.

INDUSTRIELLE
Schweiz

Schweizerarbeif — Qualitätsarbeit. Nur Qualitätsarbeit er-
laubt es unserer Exportwirtschaff, sich auf dem Weltmarkte
zu behaupten, und wenn wieder einmal normale Verhältnisse
eintreten, wird es noch vermehrter Anstrengungen bedürfen,
um neue Absatzgebiete für schweizerische Erzeugnisse zu ge-
Winnen. Die Heranbildung unserer Quälitätsarbeifer, die nicht
allein Spezialisten sind, sondern genügend Vorbereitung be-
sitzen, um in einem Beruf die mannigfaltigsten Arbeiten aus-
zuführen, erfolgt u. a. in den zahlreichen, im ganzen Lande
herum zerstreuten Werkstätten unserer Handwerker. Die Vor-
aussetzungen dafür, daß die gewerbliche Jugend die erforder-
liehen Kenntnisse erwerben kann, sind neben tüchtigen Lehr-
meistern auch genügende Ärbeitsmöglichkeiten. Wer dem
Handwerk Aufträge zuhält, schafft gleichzeitig auch Gelegen-
heiten, um die Lehrlinge auf den verschiedensten Gebieten
auszubilden. Wo die Arbeit einseitig bleibt, wo sie gar fehlt,
da können Berufskenntnisse nur in ungenügendem Ausmaß
erworben werden, was sich zum Schaden unserer Volkswirt-
schaff auswirkt.

NACHRICHTEN
Handwerkliche Schweizerarbeit fördern, bedeutet gleichzeitig

auch Förderung der Qualitätsleistung, die unserer Export-
Wirtschaft zugute kommt und deshalb indirekt wiederum die
Beschäftigungsmöglichkeiten im Lande erhöht. -gv.

Ärbeifgeberverband der Schweizer. Textil-Veredlungsindu-
strie. — Der Verband, dem Herr Dr. R. Bödmet vorsteht,
hat im Zusammenhang mit der Generalversammlung vom 29.

Oktober, seines 30jährigen Bestandes gedacht. Der
Anlaß fand im Beisein von Vertretern des Bundesamtes
für Industrie, Gewerbe und Arbeit und befreundeter Verbände
statt und erhielt sein Gepräge durch einen Vortrag des Präsi-
denten, der sich nicht mit einem kurzen Abriß der Geschichte
des Verbandes begnügte, sondern sich auch mit den Rechten
und Pflichten der Ärbeifgeberverbände im allgemeinen, und
zwar in der jetzigen Zeit wie auch in Zukunft befaßte. Der
Verband der Arbeitgeber der Schweizer. Textilveredelungs-
industrie betreut die Lohnausgleichskasse und die Arbeits-
losenversicherungskasse nicht nur für seine Mitglieder, son-
dern auch für eine große Zahl anderer Firmen der Textil-
Industrie und über diese Tätigkeit im besonderen wurde an
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